
Stand punkt

Pa ten te

Stel lung nah me der KPÖ an die
EU-Kom mis si on zu Com mu ni ty Patent
1.1 Tei len Sie die Mei nung, dass
das Pa tent sys tem die se Grun -
dan for de run gen er fül len muss?

Nein. Wenn sie da von spre chen,
dass Zi tat: „hier bei müs sen die In -
ter es sen der Recht ein ha ber ge gen
die über ge ord ne ten Zie le des Pa -
tent schut zes ab ge wo gen wer den“
so ist wird hier nicht klar aus ge -
spro chen, was mit den „In ter es sen
der Recht ein ha ber“ ge meint ist und 
nicht de fi niert was die „über ge ord -
ne ten Zie le des Pa tent schut zes“
sein sol len.

Was sind die so ge nann ten „In -
ter es sen der Recht ein ha ber“?

Pro fi te. Pro fit der mit der Ein nah -
me von Li zenz ge büh ren er zielt
wird. Die Mög lich keit neue Tech no -
lo gien den Kon kur ren ten zu ver wei -
gern und sich mit dem da raus ent -
ste hen den Mo no pol ex tra Pro fi te zu 
er zie len. Die Mög lich keit ge gen frei
ver füg ba res Wis sen (z.B.: Freie
Soft wa re) vor zu ge hen um et was,
das Frei zu gäng lich sein könn te
teu er zu ver kau fen. Es geht um die
Pro fit in ter es sen pri va ter Kon zer ne.

Es ist nicht ein sich tig was es hier 
„ab zu wä gen“ gibt. Wozu sol len Ge -
set ze ge schaf fen wer den die den
oh ne hin schon über mäch ti gen Kon -
zer nen wei te re Macht und Pro fi te
ver schaf fen? Wozu sol len in ei ner
Welt in der die Ar men im mer är mer
wer den und die Rei chen im mer rei -
cher wer den hier wei te re Mo no pol -
ren ten die Ge win ne der Sha re hol -
der wei ter ge stei gert wer den? Die
Zie le der Po li tik müs sen ein zig den
Ge mein wohl in ter es sen dienen.

Was sind die „Zie le des Pa tent -
schut zes“ von de nen sie spre chen?

Das Pa tent sys tem wur de mit der
Be grün dung ein ge führt, eine Mo ti -
vat ion da für zu bie ten, dass Er fin -
dun gen in ei nem öf fent li chen Re -

gis ter ge sam melt wer den und auf
die se Wei se mög lichst schnell der
All ge mein heit zu gäng lich sein soll -
ten. Als An reiz wur de ein zeit lich
be schränk tes Mo no pol recht auf die
Ver wer tung der Er fin dung ge währt.
Zu hin ter fra gen wäre ob die se Be -
grün dung da mals rich tig, oder ob
sie nicht auch da mals nur vor ge -
scho be ne Pro pa gan da war. Zu hin -
ter fra gen ist auch, ob Pa ten te heu -
te noch in ir gend ei ner Wei se dem
Ge mein wohl dien lich sein kön nen.

Wie wir wis sen war das enor me
wirt schaft li che Wachs tum in Asien
nur mög lich, weil dort lan ge Zeit
we nig Rüc ksicht auf so ge nann te
„Geis ti ge Ei gen tums rech te“ ge nom -
men wur de. Wis sen, das al len zur
Ver fü gung ste hen soll te die es
brau chen kön nen, wird mit Pa ten -
ten künst lich rar ge macht, um es im 
Ka pi ta lis mus als Ware han deln zu
kön nen. Dass mit die ser künst li -
chen Ver knap pung des Rohstof fes
„Wis sen“ nicht der ma xi ma le Nut -
zen für das Ge mein wohl er zielt wird 
liegt auf der Hand.

Pa ten te sind ein Mit tel um die
Glo ba le Hie rar chie der Aus beu tung 
auf recht zu er hal ten und aus zu bau -
en. Soft wa re soll in Pro gram mier -
fab ri ken in In dien bil lig pro du ziert
wer den aber die Kon zer ne die dort
pro du zie ren wol len mit Pa ten ten si -
cher stel len, dass das „Geis ti ge Ei -
gen tum“ in der Hand der Kon zer ne
bleibt und dass ma xi ma le Pro fi te in
die Kon zern kas sen flie ßen.

Es han delt sich um eine neue
Form des Ko lo nia lis mus. Dass
Men schen ster ben müs sen weil
sich arme Län der die Li zenz ge büh -
ren für Me di ka men te nicht leis ten
kön nen ist nur der Gip fel des
Wahn sinns. Dass wir es in ei ner
Welt, in der über 6 Mil lio nen Men -

schen jähr lich an den Fol gen von
Hun ger ster ben, ver ant wor ten kön -
nen, den Ar men die ser Welt den
Zu gang zu mo der ner Tech no lo gie
zu ver wei gern ist ein Skan dal un ge -
heu ren Aus ma ßes.

Oft wird Ar gu men tiert, dass Pa -
ten te ei nen fi nan ziel len An reiz für
Er fin dun gen ge ben. Stu dien zei gen
aber, dass fi nan ziel le An rei ze oft
we nig Mo ti vat ion für In no vat ion
brin gen. Sie he:
http://www.gnu.org/philosophy/moti
vation.html

Zu dem bie ten Pro fit in ter es sen im 
Ka pi ta lis mus auch ganz ohne Pa -
ten te mehr als ge nug fi nan ziel len
An reiz für In no vat ion. Die Mit tel die
wir uns an Li zenz ge büh ren spa ren,
kön nen be nutzt wer den um wie der
mehr öf fent li che For schung zu eta -
blie ren, die vom Neo li be ra lis mus
zer schla gen wur de. For schung
wür de da mit wie der un ter de mo kra -
ti sche Kon trol le kom men und nicht
mehr al lei ne den Pro fit in ter es sen
un ter wor fen.

Dass die Phar main du strie ei nen
gro ßen Teil ih rer For schungs aus ga -
ben im Kos me tik be reich tä tigt, an -
statt nach Heil me tho den für Ma la ria 
oder an de ren Krank hei ten zu su -
chen an de nen die Men schen in
den är me ren Län dern mas sen wei -
se ster ben, wirft ein Schlag licht auf
die Aus wir kun gen die ser „fi nan ziel -
len An rei ze“. Auch die Fehl ent wic -
klun gen der Gen tech nik kön nen als 
ein pro mi nen tes Bei spiel da für die -
nen, wo zu durch die „fi nan ziel len
An rei ze“, die durch Bio pa ten te erst
ge schaf fen wur den, füh ren. Ge -
forscht wird nicht nach Nütz lich keit
son dern da nach, was Pro fi te bringt
und die Bäue rIn nen in ma xi ma le
Ab hän gig keits ver hält nis se von den
Agro kon zer nen bringt.
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Wenn es dar um geht ei nen An -
reiz da für zu schaf fen, dass Kon -
zer ne ihr Wis sen of fen le gen, so
wür de dazu eine ein fa che ge setz li -
che Be stim mung aus rei chen: Für
je des Pro dukt das ver kauft wird
muss im In ter net eine ge nau Be -
schrei bung al ler Kon struk tions un -
ter la gen und Her stel lungs tech ni -
ken, Re zep tu ren und Sour ce
Codes zu gäng lich ge macht wer -
den. Das da mit aus ge tausch te
Know-how wür de zu gi gan ti schen
Pro duk ti vi täts stei ge run gen in al len
Be rei chen der Wirt schaft füh ren.

Die Er fol ge Frei er Soft wa re oder
die freie En zyk lo pä die Wi ki pe dia
zei gen, dass die Wis sens- und In -
for ma tions ge sell schaft dort am be -
sten funk tio niert wo auf so ge nann -
tes „Geis ti ges Ei gen tum“ ver zich tet
wird.

Als 4. Punkt in ih rem For mu lar
füh ren sie an: Zi tat: „im In ter es se
der Wirk sam keit und der ge samt ge -
sell schaft li chen Ak zep tanz - ge büh -
ren de Be rücks ich ti gung an de rer
Ge mein wohl in ter es sen wie fai rer
Wett be werb (Kar tell recht), ethi -
sches Ver hal ten, Um welt schutz,
Ge sund heits schutz, In for ma tions -
frei heit“

Aus die ser For mu lie rung geht
klar her vor, dass ne ben den Pro fit -
in ter es sen der so ge nann ten
„Recht ein ha ber“ die Ge mein wohl in -
ter es sen vor al lem we gen der „ge -
samt ge sell schaft li chen Ak zep tanz“
be ach tet wer den müs sen. Die
Kom mis si on legt da mit klar wel che
In ter es sen sie ver tritt: Die Pro fit in -
ter es sen der Kon zer ne, so weit wie
mög lich. Eine Pri se „Ge mein wohl in -
ter es sen“ wird nur dort ein ge wor fen 
wo es not wen dig ist um die Ak zep -
tanz die ser Pro fit in ter es sen zu si -
chern. Ziel von Um fra gen wie die -
ser ist es da mit of fen sicht lich, sich
ei nen Über blick zu ver schaf fen,
was die meist ge nann ten „Ge mein -
wohl in ter es sen“ sind, um mit die -
sem Wis sen den Pro zess der Ma xi -
mie rung der Kon zern pro fi te op ti mal 
„ma na gen“ zu kön nen.

In ter es sant ist es, dass sie auch
den „Wett be werb“ un ter den Ge -
mein wohl in ter es sen an füh ren. Tat -
säch li che ist es so, wie wir auch
schon im Lob by ing ge gen Soft wa re 

Pa ten te im mer wie der an ge führt
ha ben, dass Pa ten te kei nes wegs
zur frei er Markt wirt schaft bei tra gen. 
Pa ten te bü ro kra ti sie ren die tech ni -
sche Ent wic klung.

Je der Ent wic klungs ab tei lung
muss eine Rechts ab tei lung zur Sei -
te ge stellt wer den die prüft ob mit
be stimm ten Tech ni ken nicht kost -
spie li ge Pa ten te ver letzt wer den.
Gro ße Kon zer ne die ihre Pa tent -
port fo li os ge gen sei tig Kreuz li zen -
zie ren ha ben es hier leich ter. Pa -
ten te schaf fen also Vor tei le für gro -
ße Kon zer ne und scha den klei ne -
ren und mitt le ren Be trie ben. Das
neo li be ra le Dog ma von der Frei heit 
des Mark tes ist also schon Ver gan -
gen heit und wir be we gen uns auf
eine „Dik ta tur der Konzerne“ zu.
1.3 Wie kann die Union dem
über ge ord ne ten öf fent li chen In -
ter es se bei der Ge stal tung ih rer
Pa tent po li tik bes ser Rech nung
tra gen?

In dem das Pa tent sys tem weit -
ge hend ab ge schafft wird. Eine ers -
ter Schritt wäre eine dras ti sche Ver -
kür zung der Gül tig keits dau er von
Pa ten ten (z.B. Zu erst auf 5, dann
auf 2 und bis 2010 auf 0 Jah re).
Die so for ti ge Ab schaf fung von Bio -
pa ten ten und die Auf kün di gung der
TRIPS Ver trä ge.
2.1 Gibt es Ih rer Mei nung nach
Al ter na ti ven zur ge mein sa men
po li ti schen Aus rich tung oder da -
rin nicht be rücks ich tig te Merk -
ma le, die ein wirk sa mes Ge mein -
schafts pa tents sys tem auf wei sen
soll te?

Eine Har mo ni sie rung des Pa tent -
sys tems ist na tür lich wün schens -
wert. Die kos ten güns tigs te Va rian te 
ist da bei die EU-wei te Ab schaf fung
des sel ben. Als ers ter Schritt zur
Har mo ni sie rung soll te gel ten: Ein
Pa tent das in ei nem der EU-Staa -
ten kei ne Gül tig keit hat darf in kei -
nem der Mit glieds staa ten Gül tig keit 
ha ben.
3.2 Was wäre Ih rer Mei nung nach 
an ge sichts der mög li chen Ko -
exis tenz von drei Pa tent sys te -
men in Eu ro pa (dem na tio na len,
dem Ge mein schafts pa tent und
dem eu ro päi schen Pa tent) das
idea le Streit re ge lungs sys tem für
Pa tent fra gen in Eu ro pa?

Mehr In fos: www.kpoe.at

Sie he oben: Als ers ter Schritt:
Ein Pa tent das in ei nem der Sys te -
me oder Mit glieds staa ten kei ne
Gül tig keit hat darf in kei nem der an -
de ren Sys te me Gül tig keit ha ben.
4.1 In wel chen Be rei chen des Pa -
tent rechts füh ren Ih rer Mei nung
nach Un ter schie de zwi schen den 
Mit glied staa ten bei den Rechts -
vor schrif ten oder der Rechts an -
wen dung zu Be hin de run gen des
frei en Wa ren- oder Dienst lei -
stungs ver kehrs oder zu Wett be -
werbs ver zer run gen?

Pa ten te stel len per De fi ni ti on
eine Wett be werbs ver zer rung dar:
Sie ga ran tie ren Mo no pol rech te für
ein zel ne zu un guns ten der All ge -
mein heit. Sie be nach tei li gen sys te -
ma tisch die Klei nen ge gen über den 
Gro ßen. Im Wett be werb zwi schen
den Staa ten be nach tei li gen sie die
är me ren öst li chen ge gen über den
rei che ren west li chen Staa ten Eu ro -
pas, die in vie len Be rei chen be reits
über Kon zer ne mit rie si gen Pa tent -
pools ver fü gen. Ins ge samt stel len
gül ti ge Pa ten te in Eu ro pa eine Be -
nach tei li gung ge gen über Ame ri ka -
ni schen und Ja pa ni schen Kon zer -
nen dar, da die se zu ei nem ho hen
Pro zent satz im Be sitz von Patenten 
sind.

Aus ge ar bei tet vom Ar beits kreis
IT der KPÖ. Be schlos sen vom
Bun des aus schuss der KPÖ am
30. März 2006


